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"Die Lange Nacht der Musen und Museen" in Augsburg 

Ein Musenkuss zum Kunstgenuss

Ohne sie wären unsere Museen öde, die Kunst nur ein Mittel der Macht - es blieben zu viele  

Augen  trocken  und  die  Schönheit  Abstraktion…  Seit  die  Menschheit  malen,  dichten  oder 

komponieren kann, machen die Musen die Künstler für uns zu ihrem Medium und die Nacht 

zum Tag.  So auch am 14.  Juni  2008,  wenn Augsburg den Musen seine Lange Kunstnacht 

widmet und alle Bühnen, Museen, Kirchen und Konzertsäle, Hinterhöfe und Cafés, Straßen und  

Plätze für die Göttinnen der Inspiration öffnet und der unwiderstehlichen Ausstrahlung der 

Musen freien Lauf lässt. An mehr als 30 Spielorten in der prachtvollen Augsburger Innenstadt  

darf  man  an  diesem  langen  Abend  auf  einen  Musenkuss  hoffen  -  einen  zarten,  bunten,  

schrillen, wilden oder visionären… 

Künstlerinnen  und  Künstler  aus  Augsburg,  Interpretinnen  aus  aller  Welt  -  Frankreich,  Spanien, 

Sardinien und Madagaskar - tragen mit rund hundert musikalischen und literarischen Programmen 

vom Orchesterkonzert bis zur großen Open Air-Performance zur diesjährigen Langen Kunstnacht in 

Augsburg bei.  Eröffnet wird die Nacht der Musen im prachtvollen Goldenen Saal des Augsburger 

Rathauses mit Igor Strawinskys Ballettmusik "Apollon musagète", dem Kernthema des Abends: Apoll, 

Lenker des Sonnenwagens, unterbricht seine Arbeit für einen inspirierenden Tanz mit den Musen, den 

Göttinnen der schönen Künste. 

Auf welch hinreißende Musik müsste die Nachwelt verzichten, hätten nicht real existierende Musen 

ihren Einfluss auf die großen Komponisten ihrer Zeit geltend gemacht. Zeugnis hierfür geben Werke 

von Wolfgang  Amadé Mozart,  Robert  Schumann und  Richard  Wagner.  Das  Spektrum reicht  von 

großen  Opernarien  bis  zu  "sinnlichem  Liedgut",  Schlagern  und  Chansons  des  20.  und  21. 

Jahrhundert, die heiß verehrten Interpretinnen "auf den Leib" geschrieben wurden. Die Lange Nacht 

der  Musen präsentiert  zudem  zahlreiche  Komponistinnen  und  Virtuosinnen,  die  in  ihrer 

Schöpfungskraft  nicht  lange den Umweg über ein  männliches Medium nahmen -  angefangen bei 

Hildegard von Bingen, die als erste Frau ihre Kompositionen niederschrieb, über Mozarts "Rivalinnen" 

Marianna  Martines  und  Josepha  von  Auernhammer,  von  Clara  Schumann  bis  zu  Lydia  Daher, 

Shooting-Star der Gegenwart, die in Augsburg lebt. 
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